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BK: Sensient ist heute eine Gesellschaft 
mit 1,3 Mrd. Dollars Umsatz und die Ge-
winne sind auf dem Allzeithoch. Wie 
konnte Sensient so erfolgreich werden?

 
KENNETH P. MANNING: Die Firma wurde 

1882 für die Herstellung von Gin gegründet. 
Ab 1887 nutzte man die Erfahrung bei Fer-
mentations-Prozessen und konzentrierte sich 
auf Hefe-Produkte. Das war noch so, als ich 
1996 CEO wurde.

Dieser Markt zeigte aber kein Wachstum 
mehr, weshalb wir uns entschieden, in die Berei-
che Farben, Aromen und Geruchsstoffe einzutre-
ten. Viele unserer Geschäftsbereiche waren ein 
commodity business geworden, also die Hefen, 
gefrorene Kartoffeln und Käse in Großgebinden.

Als CEO habe ich mich von den Bereichen 
mit geringem Wachstum getrennt und die Mit-
tel für Investitionen in Firmenübernahmen und 
neue Technologien genutzt. Alle Akquisitio-
nen  sind nun integriert und wachsen organisch .
Sensient ist heute ein weltweit führender Ent-
wickler, Hersteller und Vermarkter von Farben, 
Aromen und Geruchsstoffen.

 

BK: Wie gestaltet sich Ihre welt-
weite Präsenz?

 
MANNING: 1996 waren 95% unserer Mit-

arbeiter Amerikaner, die 90% unserer Umsät-
ze in den USA abgewickelt haben. Jetzt wer-
den 60% unseres Verkaufs mit zwei Dritteln 

der Mitarbeiter von insgesamt 4000 außerhalb 
der USA erzielt. Wir operieren von 35 Län-
dern aus, mit 75 Standorten und verkaufen in 
150 Länder. Das heißt, wir sind, wo unsere 
Kunden sind.

 

BK: In welchen Produktbereichen sehen 
Sie die wichtigsten Anwendungen?

 
MANNING: Als Lieferant von Lösungen für 

Farben und Aromen für die Lebensmittelindus-
trie bietet Sensient Aromen, natürliche und 

synthetische Farben für Lebensmittel und Ge-
tränke an. Es gibt viele Anwendungen. Wich-
tig sind natürliche Farben für Getränke. Wir 
entwickeln auch kosmetische und pharmazeu-
tische Systeme, Inkjet- und Spezialtinten und 
andere Farben, sowie Erzeugnisse in der Fein-
chemie. Dies sind Folgeprodukte unserer Er-
fahrungen mit Lebensmittelfarben.

BK: An welchen neuen Produkten 
oder technologischen Fortschritten 
arbeiten Sie?

 
MANNING: Die Verwendung natürlicher 

Aromen und Farben wächst weiter, geführt 
vom Gesundheits- und Wellness-Trend. Wir 
haben unsere kombinierten Farben „fusion 
natural colors“ eingeführt, die Verbraucher-
wünsche hinsichtlich hoher Reinheit erfüllen 
und unseren Kunden Verbesserungen bei der 
Wahl von Farbnuancen bieten. Diese „mat-
ching shades“ oder Farbschlüssel sind stabil 
und konsistent bei zahlreichen Lebensmittel- 
und Getränkeanwendungen.

 
Wir haben auch eine einzigartige CO

2 Ex-
traktionstechnologie für Aromen entwickelt, 
für die ein Patent beantragt ist. Diese Produk-
te sind typischerweise zwei- bis dreimal so in-
tensiv wie traditionelle Extrakte und schme-
cken natürlicher.

 
Technologie, die wir für Lebensmittel und 

Getränke entwickelt haben, konnten wir auch 
im Nonfood-Markt verwenden. Zum Beispiel hat 
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es uns die Technologie für Farben ermöglicht, in 
pharmazeutische Coatings vorzudringen, in kos-
metische Inhaltsstoffe und Ink jet-Tinten.

 

BK: Welche Investitionen planen Sie 
für Farben und Aromen?

 
MANNING: Wir haben erheblich in unsere 

Einrichtungen in den USA, Europa und China, 
sowie an anderen Standorten auf der Welt inves-
tiert. Und unsere Investitionen in state-of-the-art 
Labors und Technologie gehen weiter. Kürzlich 
haben wir eine CO2-Extraktionsanlage in India-
napolis eröffnet, zusätzlich zu unserer ursprüng-
lichen Anlage in Bletchley, UK. Auch haben wir 
16 Millionen Dollars für die weltweit größte An-
lage für natürliche Farben ausgegeben.

 
In Hamburg haben wir die Erweiterung un-

serer Kapazitäten für Emulsionen abgeschlos-
sen und in Italien haben  wir uns mit vielen Mil-
lionen engagiert, unsere Extraktions-Einrich-
tungen zu verbessern und zu modernisieren. 
In China haben wir investiert um Produktent-
wicklung und Herstellung in diesem Wachs-
tumsmarkt zu erweitern. 

 
Wir werden weiterhin überall auf der Welt 

investieren um unsere F&E und Produktionska-
pazität in erweitern.

BK: Wie sieht Ihr Engagement in Deutsch-
land aus und wo sehen Sie besondere
Herausforderungen und Chancen?

 
MANNING: Wir haben eine state-of-the-

Art-Aromenanlage in Bremen und eine OLED-
Feinchemie-Firma in Leipzig, von wo aus wir 
bis nach Korea verkaufen. Von Deutschland 
aus beliefern wir osteuropäische Märkte, in 
denen unsere natürlichen Farben und Aromen 
besonders geschätzt sind, aber auch China. 

Wir sehen, dass es in Deutschland sehr fähi-
ge Technologen gibt, wie man sie andernorts 
kaum findet.

 
 

BK: In Deutschland ist Sensient fast 
ein Synonym für natürliche Farben. 
Sehen Sie einen klaren Trend und was 
sind die Vor- und Nachteile natürlicher 
Farben und Aromen gegenüber syn-
thetischen Ingredients?

 
MANNING: Verbraucher wollen natürli-

che Farben. Also ermutigen wir unsere Kun-
den, auf natürliche Farben umzustellen. Der 
Gesundheits- und Wellnesstrend nimmt zu; 
dies gilt ebenso für  natürliche Farben und 
Aromen. Die Stabilität synthetischer Farben 
ist größer und sie können preisgünstiger sein. 
Wir sehen jedoch, dass die Nachfrage nach na-
türlichen Farben in Ost-Europa und Asien am 
schnellsten wächst, obwohl das Haushaltsein-
kommen niedriger ist als in weiter entwickel-
ten Ländern.  Mit unseren deutschen Aktivitä-
ten bezüglich natürlicher Farben bin ich sehr 
zufrieden. Sie helfen uns, die Nummer 1 auf 
dem Markt für natürliche Farben zu werden.

 
 

BK: Welche globalen Ziele verfolgen Sie? 
Welche der Emerging Markets sind für 
Sie besonders interessant ?

 
MANNING: Im Unterschied zu unseren 

Wettbewerbern verlassen wir Deutschland, 
Frankreich, Italien und das UK nicht in Rich-
tung Niedrigkosten-Länder. Gerade in Sensi-
ent  Colors  in Deutschland haben wir viel in-
vestiert. Wir haben jetzt die breiteste Produkt-
palette aller Hersteller von Lebensmittelfarben 
auf der Welt. 

Wir wachsen auch geographisch weiter. 
Wir machen gute Geschäfte in China und 
Thailand. Südamerika wartet schon. Wir inves-
tieren in Brasilien. Von Costa Rica aus beliefern 

wir den karibischen Raum. Südafrika ist wich-
tig, Nordafrika wird längerfristig interessant, 
die Türkei ist bereits jetzt ein guter Markt.

 
 

BK: Wie organisieren Sie Ihre F&E Aktivitäten?
 
MANNING: F&E ist ein integraler Bestand-

teil der Firma. Unsere F&E Leute arbeiten part-
nerschaftlich mit unseren Kunden zusammen 
um neue Produkte mit maßgeschneiderten 
Aromen und Farben zu entwickeln. Größere 
F&E Zentren haben wir in Deutschland, dem 
UK, in Indianapolis und St. Louis. Mit unse-
ren F&E Zentren überall auf der Welt ermu-
tigen wir unternehmerisches Denken überall 
im Konzern.

 
Wir wollen, dass die Forschung nah am lo-

kalen Markt und bei den Kunden ist, die sie un-
terstützt. Wir haben Tausende Aromen-Rezep-
turen  und Farbsysteme, mit denen wir einzig-
artige Lösungen für Kundenwünsche bieten.

 
Eine wichtige Einrichtung ist unser Scien-

tific Advisory Committee, in dem F&E Mitar-
beiter aus der ganzen Welt ihre Ideen austau-
schen. Das Committee trifft sich zweimal im 
Jahr und ich bin immer dabei – ebenso be-
stimmte Direktoren. Es ist äußerst hilfreich und 
kann die Entwicklung  der F&E geradezu dra-
matisch fördern.

 

BK: Was ist Ihre Position bezüglich weite-
rer Firmenkäufe oder Joint Ventures?

 
MANNING: Wir sind immer daran interes-

siert, Zugang zu Technologie und zu Märkten 
zu erlangen, insbesondere mit kleineren Ein-
heiten … wir sind offen dafür.

 
 

BK: Was sind die künftigen Ziele von Sen-
sient Technologies?

 
MANNING: Wir werden weiter geogra-

phisch und mit neuen Produkten wachsen. 
Wir planen unseren Vertrieb auszubauen und 
unsere Kunden ortsnah zu versorgen. Wir wer-
den noch mehr Wert auf die Produktentwick-
lung in unseren F&E Zentren legen um schnell 
zu entwickeln und zu vermarkten. Wir wollen 
die Nummer eins in der  Branche sein.

 
BK: Herr Manning, wir danken Ihnen 
für dieses Gespräch.

In den Sensient Labors entstehen Farben und Aromen

Sensient stellt auch Farben und Coatings für pharmazeu-

tische Produkte her.

Weitere Informationen:
www.sensient.com
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Sensient Technologies Corporation
777 East Wisconsin Avenue
Milwaukee, WI 53202-5304
www.sensient.com
1-800-558-9892
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